
St. Margareta Helau! 
Am Sa., 30.01. feiern wir unseren 12. Pfarrkarneval. Der 
Vorverkauf der Karten findet an diesem So., 17.01.,    
14 Uhr im Alo-Café (Aloysianum) statt. Preis pro Karte: 
11 Euro. 
 
Fröhliches Volksliedersingen 
Am Mo., 18.01., 16 Uhr treffen sich im Pfarrsaal 
St. Ursula alle singbegeisterten Damen und Herren – 
herzliche Einladung dazu. 
 
„Jugend lädt ein: Musik-Workshop“ 
Die Katholische Jugend St. Margareta lädt zum zweiten 
Januar-Angebot ein am Sa., 23.01., 11 Uhr zum „Musik-
Workshop“ im Pfarrheim St. Maria vom Frieden. Anmel-
dungen liegen in allen Kirchen aus. Diese mit dem Kos-
tenbeitrag von 2 Euro bitte im Pastoralbüro St.         
Margareta bis Donnerstag, 21.01. abgeben. 
 
Mütter-Väter-Cafè im Aloysianum 
Herzliche Einladung an alle Eltern mit Kindern von 2-5 
Jahren zum „Mütter- und Väter-Café“. Wir treffen uns 
am Di., 19.01. von 15:30 – 17:30 Uhr bei Kaffee und 
Kuchen im Jugendhaus „Aloysianum“ um über Gott und 
die Welt zu plaudern. Geschwisterkinder sind herzlich 
willkommen. 
 
Taizé-Gebete 
An den folgenden Mittwochen findet um 19 Uhr in St. 
Margareta das Taizé-Gebet statt: 20.01. + 27.01. + 
03.02. Ab 10.02. (ausnahmsweise um 19:30 Uhr!) bis 
zum 23. März findet das Taizé-Gebet in St. Katharina 
um 19 Uhr statt. 
 
Vortrag: Was Journalisten besser machen (können) 
als Google und Co. 
Täglich wird die Datenfülle im Netz von Profis kanali-
siert, geprüft und bewertet, um Orientierung zu bieten 
Über die Bedeutung der Regionalzeitung im digitalen 
Zeitalter referiert der Chefredakteur der Rheinischen 
Post, Michael Bröcker, am Mi., 20.01., 20 Uhr im Stifts-
saal. Die Bürgerstiftung Gerricus, Gemeinde St. Marga-
reta und ASG-Bildungsforum laden herzlich zu dem 
Vortrag ein. 
 
Eltern-Café im Pfarrheim St. Katharina 
Auch im neuen Jahr möchte die Kolpingsfamilie 
Vennhausen weiterhin das Eltern-Café im Pfarrheim 
anbieten. Väter und Mütter mit Kleinkindern bis 3 Jahren 
und die Geschwisterkinder sind im Pfarrheim St. Katha-
rina am Do., 21.01., von 15:30 – 17:30 Uhr herzlich 
willkommen. 
 
Ökumenische Gebetsnacht für verfolgte Christen 
Am Fr. / Sa., 22./23.01. laden alle christlichen Kirchen 
und Gemeinden, die in der Arbeitsgemeinschaft christli-
cher Kirchen (ACK) Düsseldorf zusammengeschlossen 
sind, unter dem Leitwort „Zeichen setzen“, zu einer Ge-
betsnacht für verfolgte Christen weltweit ein. Am Fr., 
22.01., 19 Uhr, wird in der Kirche St. Maximilian, Schul-
straße die Gebetsnacht mit einem ökumenischen Got-
tesdienst eröffnet. Danach beginnen die Gebetszeiten 
durch die Nacht bis zum Samstag um 14 Uhr. Mitglieds-
kirchen aus der ACK gestalten die jeweils zweistündi-
gen Gebetszeiten in ihrer eigenen Weise. Dazu gibt es 
Informationen über die Lage verfolgter Christen in ver-
schiedenen Ländern. Die traditionelle „Marktmusik“ von 
11:30 – 12 Uhr am Samstag in St. Maximilian ist dies-
mal in die Gebetswache eingebunden.  

 Die Gebetswache wird mit einer Schlussveranstaltung 
um 14 Uhr im Antoniussaal des Maxhauses beendet. 
Fachleute von „open doors“ und persönlich Betroffene 
berichten von ihrer Verfolgung als Christen in ihren 
Heimatländern. Die Kirchen in der ACK rufen die Chris-
tinnen und Christen in Düsseldorf herzlich zur Teilnah-
me auf, um ein Zeichen der Solidarität mit verfolgten 
Christen und ein Zeichen der Gemeinschaft mit Glau-
bensgeschwistern aus anderen Kirchen zu setzen.  
 
Kleine Orgelmatinée in der Basilika 
In der nächsten Kleinen Orgelmatinée am Sa., 23.01., 
11:15 Uhr, spielt Seonah Bak an der Rieger-Orgel.  
 
Orgelkonzert von Prof. Lennartz 
Der Förderkreis für Musik an St. Katharina und St. Rei-
nold lädt ein zum Orgelkonzert am So., 24.01., 17 Uhr 
in die Kirche St. Katharina. An der Romanus-Seifert-
Orgel spielt Prof. Thomas Lennartz aus Dres-
den/Leipzig. Der Eintritt ist frei!  
 
Pfarrkarneval in St. Ursula 
Am Mi., 03.02. findet wieder der diesjährige 
Pfarrkarneval im Pfarrsaal von St. Ursula statt. Nähere 
Infos folgen noch. 
 
Betreuungskraft gesucht! 
Bald startet im Jugendhaus der Gemeinde, dem 
Aloysianum, ein täglich stattfindendes Schülercafé. 
Hierfür werden Betreuungspersonen gesucht. Diese 
sollen einen pädagogischen Hintergrund haben, beson-
ders erwünscht sind etwa Studenten der Sozialpädago-
gik, Lehramt, o. ä. Ausführliche Informationen sind zu 
finden in der Stellenausschreibung in den Schaukästen, 
sowie im Internet unter www.st-margareta.de 
 
 
Unsere Altenklubs: 
St. Reinold: Di., 19.01., 15 Uhr im Pfarrheim 
St. Maria vom Frieden: Mi., 20.01., 14 Uhr im Pfarrheim 
St. Margareta: Das Zentrum Plus ist wegen Renovie-
rung geschlossen. Der Seniorenclub trifft sich wieder 
am Do., 28.01. 
 
Unsere Kolpingsfamilien: 
St. Margareta: Mo., 18.01., 20 Uhr im Kamin-
/Hippolythzimmer: „ Canada-Reise 2006 – Mit dem 
Mietwagen durch West-Canada“, Ref.: Jürgen Mutscher 
St. Katharina: Di., 19.01., 20 Uhr im Pfarrheim: „ Mein 
Einsatz für Flüchtlinge“, Ref.: Diakon Oliver Steinbre-
cher 
Do., 21.01., 15:30 Uhr im Pfarrheim: Eltern-Café für 
Eltern mit Kindern bis zu 3 Jahre. Geschwisterkinder 
sind herzlich Willkommen. 
 
 
Beichte: 
Sa., 23.01., 17:30 Uhr in St. Margareta: Pfr. Sülzenfuß 
 
 

 

 

W o c h e n i n f o 
   
  der katholischen Kirchengemeinde St. Margareta 

Basilika St.Margareta, St.Cäcilia, St.Katharina, St.Maria vom Frieden, St.Reinold, St.Ursula, St.Viktor 
  

 

Nr. 3, 2. Sonntag im Jahreskreis, Familiensonntag, 17. Januar 2016 

L1: Jes 62,1-5   L2: 1 Kor 12,4-11   Ev: Joh 2,1-11 
 

   
Letztens tauchte im Internet 
folgendes Bild auf: Da ist ein 
Weinregal im Supermarkt zu 
sehen mit vielen Weinfla-
schen. Darüber hängt ein 
Schild. Eigentlich soll es den 
Kunden helfen, den Wein zu 
finden. Aber auf dem Schild 
im Supermarkt über dem 
Wein steht „Wasser“. Und 
die Bildunterschrift heißt: „ 
Jesus war hier“.  
 
Wir hören an diesem Wo-
chenende das Evangelium 

von der Hochzeit von Kana. Und dort passiert der schlimmste 
Alptraum eines Brautpaares: es gibt nicht mehr genug Wein. 
„Der Wein ist aus.“ Das hätte für Jesus ja auch eine prima Vorla-
ge für eine satte Moralpredigt werden können. Zum Beispiel: Die 
Leute trinken sowieso viel zu viel. Man kann doch auch Spaß 
ohne Alkohol haben. 
 
Jesus hält es hier aber nicht mit den Moralaposteln. Er macht 
hier nicht den Moralischen: „Na gut, dann feiert ihr halt mit Kamil-
lentee weiter.“ Auch kein Wort darüber, dass uns im Angesicht 
des Elends dieser Welt sowieso jegliche Feier im Halse stecken 
bleiben müsste. Was haben wir ein Glück, dass Jesus anders ist: 
Es ist geradezu so, als hätte er selbst Lust auf mehr. Mehr vom 
Feiern, mehr von fröhlichen Menschen. Sicher sieht er auch, 
dass das Feiern der Menschen selbst auch eine Sehnsucht ist. 
Lust auf mehr. Mehr als Alltag, mehr Tiefgang im Leben. Men-
schen feiern das Leben und die Liebe. 
 
Wie das Kommen der Sterndeuter und die Taufe Jesu im Jordan 
ist auch das Wunder bei der Hochzeit von Kana ein Aufleuchten 
göttlicher Macht und Herrlichkeit in der Person des Jesus von 
Nazareth. Den Anstoß zu diesem ersten „Zeichen“ gab Maria, die 
Mutter Jesu, das Urbild der hoffenden und bittenden Gemeinde. 
Wir stehen am Beginn des Jahres 2016, das vieles Spannende 
bringen wird und in dem so manches Fest gefeiert wird: Pfarr-
karneval, Pfarrfeste, zwei Firmfeiern im April, sieben Erstkom-
munionfeiern, die große Gemeindewallfahrt nach Xanten … Stel-
len wir bei unserem Feiern und Beten Jesus Christus immer wie-
der in unsere Mitte, lassen wir uns anstecken von seiner Liebe 
und geben wir wie Maria die Hoffnung nie auf, sondern seien wir 
selbst immer wieder Anstoß zum Nach- und Umdenken in unse-
rer Gesellschaft und in der Kirche. Feiern wir das Leben und die 
Liebe und unseren Glauben -- das großartigste Geschenk. 
 
Ihre 
 

 
 

Stephanie Müller, Pastoralreferentin 
 
 

  
Caritas-Diakonie-Sprechstunde mit Frühstück 
Die zweite Sprechstunde für Menschen, die an der      
Armutsgrenze leben, hat im dienstags von 9–10:30 
Uhr im Stiftssaal St. Margareta begonnen. Es wird 
auch allen Besuchern ein Frühstück angeboten. Wer 
zusammen an einem Tisch sitzt, kommt heraus aus 
der Isolation und lernt das Sprechen in Deutsch mitei-
nander. Wir suchen weiterhin noch ehrenamtliche 
Helfer, die vor allem beim Frühstück helfen. Bitte mel-
den Sie sich im Pastoralbüro, Tel. 28 93 30. 
 
Gebetswoche für die Einheit der Christen 
Die seit Jahren schon stattfindende Gebetswoche 
führt traditionell weltweit Gläubige aus vielen christli-
chen Kirchen und kirchlichen Gemeinschaften in der 
Woche vom 18. bis 25. Januar gemeinsam zu Wort-
gottesdiensten und Andachten zusammen. Das dies-
jährige Motto lautet „Berufen, die großen Taten des 
Herrn zu verkünden“ (1 Petrus 2,9). 
 
Reise nach Burgund vom 16. bis 22.10.2016 
Die Anmeldung für die Burgund-Fahrt findet am Sa., 
23.01., ab 9 Uhr im Altenheim Gerricusstift statt. 
Eine Person kann max. 4 Reisende anmelden. Bitte 
zur Anmeldung eine Anzahlung von 100 Euro pro 
Person mitbringen. Der Reisepreis im DZ beträgt 795 
Euro und der im EZ 999 Euro. Reiseleitung: Pfarrer 
Sülzenfuß und Frau Rasch. Per Bus fahren wir an 
einem Tag mit Zwischenaufenthalt in Metz nach 
Beaune. Unterbringung in einem ***-Hotel in der 
schönen Innenstadt. Von dort aus machen wir Aus-
flüge nach Autun, Vezelay, Auxerre, Pontigny, 
Fontenay und ins Brionnais.  
 
Goldenes Priesterjubiläum von Pfarrer Köchling 
Pfarrer Karl-Heinz Köchling, ehemaliger Pfarrer von 
St. Maria vom Frieden feiert am So., 31.01., sein 
Goldenes Priesterjubiläum um 9:30 Uhr in der Kirche 
Heilig-Geist in Meerbusch-Büderich, Karl-Arnold-
Straße 36. Am 31. März 1973 wurde Pfarrer Köchling 
in St. Maria vom Frieden eingeführt und ab 2. Juli 
1976 war er zusätzlich Pfarrverweser von St. Kon-
rad. Ende 1987 wurde er zur Kirchengemeinde Heilig 
Geist in Büderich abberufen. Die feierliche Verab-
schiedung war am 2. Mai 1988 in der Kirche St. Ma-
ria vom Frieden unter sehr großer Beteiligung der 
beiden Gemeinden St. Konrad und St Maria vom 
Frieden Wir gratulieren ganz herzlich und wünschen 
ihm Gottes Segen 
 
Glutenfreie Hostien 
Es gibt glutenfreie Hostien in den Kirchen St. Cäcilia 
und St. Margareta. Wenn in den anderen Kirchen 
auch glutenfreie Hostien benötigt werden, melden 
Sie sich bitte beim Küster. Wer beim Kommunion-
empfang eine glutenfreie Hostie empfangen muss, 
melde sich bitte rechtzeitig vor der Hl. Messe beim 
Küster. 



Gottesdienste  

18.01. – 24.01. 

 

 

St. Margareta 

 

 

St. Katharina 

 

 

St. Ursula 

 

 

St. Maria vom Frieden 

 

 

St. Reinold 

 

 

 St. Cäcilia     St. Viktor 

Montag 

18.01. 

09:00  Hl. Messe 08:00  Hl. Messe 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dienstag 

19.01. 

09:00  Hl. Messe für die Frauen 

 

 

 

08:00  Schulgottesdienst  

der KGS Carl-Sonnenschein 

und Gutenbergschule 

 

08:30  Hl. Messe 09:00  Hl. Messe mit der kfd 

 

 

 

Mittwoch 

20.01. 

09:00  Hl. Messe 

19:00  Taizé-Gebet 

 

09:00  Hl. Messe mit der kfd und KAB 

 

08:15  Hl. Messe mit der kfd  

 

 

 

 

 

Donnerstag 

21.01. 

08:00  Schulgottesdienst  

der KGS Unter den Eichen 

09:00  Hl. Messe 

12:00  Rosenkranz 

19:00  Euch. Anbetung 

 

18:00  Rosenkranz 

18:30  Hl. Messe 

 

18:00  Hl. Messe  

anschl. Euch. Anbetung 

 

 

 

 

 

 

Freitag 

22.01. 

09:00  Hl. Messe 

 

 

07:55  Schulgottesdienst  

der Franz-Boehm-Schule 

09:00  Hl. Messe 

 

 

08:00  Schulgottesdienst 

der Aloys-Odenthal-Schule 

09:00  Hl. Messe  

anschl. Rosenkranz 

18:00  Anbetung 

 

17:30  Rosenkranz 

18:00  Hl. Messe 

 

 

Samstag 

23.01. 

10:00  Hl. Messe in der Sana-Klinik 

11:00  Wortgottesdienst  

im Seniorenzentrum Gallberg 

11:15  Kleine Orgelmatinée 

17:30  Beichte 

18:15  Choralamt (lat.) (Sü) 

Mitwirkung: Choralschola St. Margareta 

 

17:00  Sonntagvorabendmesse (Reu) 18:30  Sonntagvorabend-

messe (VS) 

anschl. Komplet 

 

 

 

 

17:00  Sonntagvor-

abendmesse (Cä) 

(Sta) 

Sonntag 

24.01. 

3. Sonntag im Jahreskreis 

09:45  Familienmesse (Lam) 

Mitwirkung: Kinderchor A 

zeitgleich Kleinkindergottesdienst im Stifts-

gebäude  

11:15  Hl. Messe (Reu) 

14:30  Tauffeier  

 

11:15  Familienmesse (Rob) 

17:00  Orgelkonzert 

09:15  Laudes 

09:45  Familienmesse zum 

Abschluss der Bibelwoche der 

Kindertagesstätte (VS) 

 

08:00  Hl. Messe (PiWi) 

18:00  Abendmesse (Sta) 

 

09:30  Hl. Messe (Bone) 11:15  Hl. Messe 

(Vik) (Sü) 

 

Priester-Notruf für 

Schwerstkranke: 

0152 02 47 93 97 

 

 

 

Öffnungszeiten der  

Pfarrbüros: 

 

Sprechzeit: 

Gerricusstraße 9 

40625 Düsseldorf 

Tel.: 28 93 30   /   Fax: 29 40 71 

Pastoralbuero@st-margareta.de 

www.st-margareta.de 

 

 

Mo – Fr 9 – 12 Uhr 

Di + Mi + Fr 15 – 18 Uhr 

 

Mi., 20.01., 16:30 – 18 Uhr: Diakon Steinbrecher 

 

Katharinenstraße 20 

40627 Düsseldorf 

Tel.: 27 88 45   /   Fax: 27 91 55 

Katharina@st-margareta.de 

www.st-katharina.de 

 

 

Mi + Fr 9 – 11:45 Uhr 

Do 15 – 18 Uhr 

 

Margaretenstraße 3 

40235 Düsseldorf 

Tel.: 66 45 09   /   Fax: 68 34 72 

Ursula@st-margareta.de 

www.st-margareta.de 

 

 

Mi  9 – 11:45 Uhr 

Do 9 – 11 Uhr 

 

Dreherstraße 202 

40625 Düsseldorf 

Tel.: 23 16 93 / Fax: 9665754 

MariavomFrieden@st-

margareta.de 

www.st-maria-vom-

frieden.de 

Di + Fr 9 – 11 Uhr 

 

Pastor-Finke-Weg 1 

40627 Düsseldorf 

Tel.: 27 01 96 01 

Pastoralbuero@st-

margareta.de 

www.streinold.de 

 

Di 9:45 – 10:15 Uhr 

 

Am Neuenhof 3 

40629 Düsseldorf 

Tel.: 2 92 68 18 

Fax: 2 92 68 19 

Pastoralbuero@st-

margareta.de 

www.st-margareta.de 

Fr 9 – 10:30 Uhr 

 

Pastoralbüro: Gerricusstraße 9, 40625 Düsseldorf, Tel.: 0211 / 28 93 30, Email: Pastoralbuero@st-margareta.de  
Seelsorgeteam: Pastor Karl-Heinz Sülzenfuß (Sü), Gerricusstraße 9, Tel. 28 93 30 – Kaplan Sebastian Lambertz (Lam), Gräulingerstraße 38, Tel. 2 80 49 82– Pfarrvikare: Pfr. Pater Robert (Rob), OFM, Märkische Straße 73, Tel. 97 17 66 42 – Pfr. Volker Siegburg (VS), Irmgardstraße 10, Tel. 01 52-59 77 47 43 – 
Diakon Oliver Steinbrecher (Stein), Dreherstraße 202, Tel. 9 66 57 60 – Pastoralreferent Markus Herz (Hz), Margaretenstraße 3, Tel. 01 74-5 89 03 29 – Pastoralreferentin Stephanie Müller (Mü), Pastor-Finke-Weg 5, Tel. 21 09 36 94 – Jugendreferent Lennart Welz, Tel. 01 76-45 78 24 71, Büro Alo: Tel. 22 95 79 33 
– Koordinatorin für Flucht: und Asyl: Mechtild Schmölders, Büro Alo: Tel. 22 95 79 33 – weitere Abkürzungen: Pfarrer Prof. Dr. Reuter (Reu) – Pfarrer Stassen (Sta) – Pfarrer Pintgen (PiWi) 


